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Verkehrsaufkommen und Verkehrsleistung
im Liniennahverkehr 2000–2009
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© VDV | Statistik 2009 | Quellen: Statistisches Bundesamt; VDV | Für die amtliche Quartalsstatistik gilt: ohne kleinere Unternehmen mit weniger 
als 250.000 Fahrgästen im Jahr. Zur Erstellung einer konsistenten Zeitreihe wurde von 2004 rückwirkend auf Quartalsergebnisse umgerechnet. 
m Jahr 2002 wirkten Sondereinflüsse auf die Verkehrsleistung im SPNV: Zerstörung von Infrastruktur infolge Elbhochwassers und 

Angebotsreduzierung eines SPNV-Unternehmens.
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Personenkilometer der Sparten
BUS, TRAM und PVE 2009
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Busse
U-Bahn

Straßen- /
Stadtbahn

DB AG

NE

29.464 Mio.

16.252 Mio.

45.981 Mio.

© VDV | Statistik 2009 | Quelle: VDV
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Realisierte Elektromobilität im ÖPNV
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2009 wurden bereits ca. 66 % der 
Verkehrsleistung im ÖPNV in Deutschland
mit elektrischer Energie erbracht.
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Ölpreis in Dollar (Brent)
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Stand: 21.4.2011
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Unterschiede Individualverkehr/ÖPNV
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Haus

Parkplatz

abends

morgens

permanent
Der Individualverkehr 
betreibt »Stehzeuge«.
Die Batterien altern 
kalendarisch. Die 
Investitionen werden 
schlecht genutzt.

Im ÖPNV beträgt
die Fahrweite
250-300 km täglich
Hohe Ausnutzung
der Investitionen.
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Infrastrukturen zur Realisierung
der Elektromobilität

Die finanzielle Förderung der Elektromobilität 
muss insbesondere auch für den ÖPNV erfolgen, 
da diesbezügliche ÖPNV-Investitionen 
ganztägig intensiv zur Erbringung nachhaltige 
Verkehrsangebote genutzt werden.
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Rein elektrisches Fahren mit ÖPNV-Bussen
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Quelle: Behler, Lödige
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1. Transportgut

2. Transportsysteme

3. Designkriterien

3.1 Integrierbarkeit

3.2 Sicherheit

3.3 Leistungsfähigkeit

3.4 Zuverlässigkeit

4. Prozessablauf

5. Ausblick

VOLLSTÄNDIGER PROZESSABLAUF 
BATTERIEWECHSELVORGANG
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Batteriebus-Einsatz in Düsseldorf 1982/83

18 der 22 Busse erhielten eine Ankoppelvorrichtung
zur Zwischenladung an der Endhaltestelle

Quelle: Erweiterter Elektrobus-Einsatz in Düsseldorf, DER STADTVERKEHR, Heft 8/1982, S. 299-302
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Quelle: FAZ, 22.3.2011

Quelle: Welt Aktuell, 28.3.2011
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Carsharing in Ulm,
Austin und Hamburg
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29.– Anmeldegebühr, 29.– Cent pro Minute.
Kraftstoff, gefahrene Kilometer, Versicherung, Steuern und 
Parkgebühren für jeden öffentlichen Parkplatz und ausgewählte 
Parkhäuser innerhalb des Stadtgebiets.
Die Autos können an beliebigen Plätzen geliehen und abgestellt 
werden.
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Flexibles Leihauto

Foto: Pappas Gruppe/smart

Dr. Thomas Weber, im Vorstand der
Daimler AG zuständig für Konzern-
forschung und Mercedes-Benz Cars
Entwicklung: »Daimler hat sich mit
car2go das Ziel gesetzt, eine weitere Antwort für die zukünftigen 
Herausforderungen des urbanen Verkehrs zu entwickeln. Wir 
unterstreichen mit der Ausweitung unseres Konzeptes unsere 
Innovationsführerschaft im Bereich urbaner Mobilität. Nun schaffen 
wir gemeinsam mit einem Autovermieter Lösungen für die urbanen 
Mobilitätsbedürfnisse der Zukunft und erschließen neue 
Zielgruppen.«
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Mit E-Autos gegen die Blechlawine
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Quelle: Spiegel, 3.10.2010

Vélib-Kunde: Auf das Bikesharing
folgt Mitte 2011 ein Elektroauto-
Sharingmodell namens Autolib.
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Quelle: Mobilitätskonzept für das Saarland, 28.3.2011, Folie 11
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Car-Sharing mit Elektrofahrzeugen

Die Fiktion der nachhaltigen Verkehrsgestaltung in einer 
autogerechten Stadt wandelt sich wieder zur Vision auf der
Basis elektromobiler Car-Sharing-Flotten

Aber auch mit dem Car-Sharing von Elektroautos ist eine 
autogerechte Stadt nicht realisierbar

Der ÖPNV sollte nicht Teile einer Wegekette anderen überlassen. 
Er muss dazu befähigt werden, Mobilitätsdienstleister für die 
gesamte Wegekette zu sein
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